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Reizendes aus Keffengei/v/rKen
f//n& /fer/ Afayer 7ferÄz#ÄÄ«0M/sbn'&, Oèerts&zw,ye?z, ZW

D/'e Frau iron heute /st anspruchsiro// - /'nshesonc/ere, wenn es um /T/r Fr-
sche/nungsh/7d geht. L/m s/ch /n fem/n/nem ScTi/'cK zu geta//en, w/7/ s/'e

e/nerse/'fs n/cht das harte Dase/n iron Hungermode/s fr/sten, anderer-
se/'ts e/n h/sschen Zuir/'e/ n/cht unter unförm/'ger ße/r/e/dung irerhergen.
Der Ausweg aus dem Konf//7ct zi/v/'sc/ien Sch/emmertreude und Korper-
fü//e he/'sst Shapeware - fexf/'/e ßodyformer, d/'e rn/'t dezenter Spann-
Kraft g/ätten und mode/h'eren. F/"n ß/7, der n/cht nur Frösche irerzaufaert,
w/'rd m/'f dem sexy Fe/7 /'n d/'esem ßer/'chf auch irorgeste//f.

Zur Fertigung der trendigen Wäsche hat KARL

MAYER seine Doppelraschelmaschinen der DJ-

Baureihe mit dem Positive Patternbeam Drive

(PPD) ausgestattet. Das Lieferwerk trägt zusätz-

lieh Elastan an insgesamt drei Positionen ein

und zieht dabei das elastische Material von Mus-

terbäumen ab. Zur Demonstration der nunmehr

möglichen Gestaltungsvielfalt wurde das im eige-

nen Haus entwickelte 3D-Panty funktionell auf-

gewertet (Abb. 1).

Shape-FffeKte und A/ahtarm-

ferf/gung - zwe/ Spez/a//7äfen
der DJ 6/2 FZ m/'t PPD

Das konfektionsarm hergestellte Höschen kommt

vollkommen ohne Seitennähte aus. Es lässt sich

mit direkt eingearbeiteten Nähten am Po und

Bauch, seinen endgültigen Konturen und beiden

Hälften beinahe komplett am Stück herstellen.

Das Teil muss bis zur Fertigstellung nur gewen-

det, aufgeklappt und an den inneren Beinnähten

geschlossen werden/l/. Das PPD arbeitet während

der Fertigung Elastan als breiten Streifen im Be-

reich der späteren Taille ein - eine Portion Ext-

rapower, die beim Tragen für einen flachen Bauch

sorgt, dabei aber ganz ohne die Nachteile konven-

tioneller Shapewear auskommt. Bei herkömmli-

chen Produkten führen der Mix verschiedenster

Stoffe und komplizierte Schnitte zu hohen Kosten

und Koordinationsbedarf beim Einkauf.

Mehr /Compress/'on /'n der 1/l/äsc/ie,

wen/'ger DrucK 6e/'m /tbne/imen
Zusätzliche Spannkraft per PPD erhalten darüber

hinaus der Beinsaum und der etwas breitere Ab-

Zz7era7wr:

///Äa»^-/b-«£0-Zäya»ge» se/wre/z,
Kéltew/rM-Prax/i? 7/20/0, & 70-JA,

Ztee/wôer 20/0, Ober&fozz/se«

Höö. /: ß«ro/7ze/er:

© mMegraa/- Foto/z«, cow/

schluss am Bauch, jeweils zur Reduzierung der

Rollneigung. Die Übergänge zum Körper werden

flach und fliessend. Das dritte, separat eingear-

beitete Fadensystem ist ein Trennfaden zur einfa-

chen Vereinzelung der gefertigten Teile.

Damit bietet das PPD weit reichende neue Ge-

staltungspotenziale, die zudem bei voller Leis-

tungsfähigkeit hinsichtlich der erreichbaren

Drehzahlen und Flexibilität ausgeschöpft wer-

den können. Nach wie vor lassen sich per Multi

Speed und durch gezielte Musterwechsel funk-

tionale Zonen mit unterschiedlicher Dehnbarkeit

und Maschendichte fertigen oder in den beiden

Seiten der Teile jeweils verschiedene Muster um-

setzen. Die dekorativen Blütenmotive werden ab-

solut präzise spiegelbildlich eingearbeitet und so-

mit passgenau platziert. Bei der Umsetzung des

Designs fertigen die Grundlegebarren GB 2 und

GB 5 gemeinsam mit den Jacquardbarren JB 3

undJB 4 die Legung Technet versetzt. Die Grund-

legebarren GB 1 und GB 6 bringen Elastan als

Schuss in die Ware ein.

Für noch mehr Vielfalt in puncto Optik und

Funktion sorgt die Möglichkeit zur Verwendung

unterschiedlichster Garne. So kann in der gesam-

ten Ware Elastan als blankes Garn anstatt wie bis-

her üblich als Coregarn eingesetzt werden - eine

preiswerte Option für ausgewählte Musterungen.

Zudem bietet die DJ-Baureihe die Möglich-

keit, Schlauchstrukturen unterschiedlicher Gros-

se auf einer Maschine und Lochmuster mit kla-

rerer Konturenführung zu fertigen.

A/of for everyone
Zum Blickfang wird der dekorative Verführer

durch ein Spitzenband mit einem effektreichen

Blumenensemble im Art-deco-Stil (Abb. 2). Die

grossformatigen Blüten fallen durch eine spitz-

kantige Zeichnung, eine dicke schraffierte Um-

randung und eine ausladende Gestaltung auf.

Imposant ist zudem die Füllung der prächtigen

Kelchblätter. Sie erzeugen mit einer ebenen In-

nenumrandung, einer prägnanten Meshmuste-

rung und einem ebenfalls glatten Kern optische

Prägnanz.

Die florale Pracht ergiesst sich zwischen

kleineren stilisierten Blumen auf einem zar-

ten, halbtransparenten Warengrund. Auch der

filigrane Fond zeigt sich vielfältig und effekt-

reich. Seine tüllartige Struktur wird durch eine

feingliedrige Lochmusterung durchbrochen, er-

scheint in zwei verschiedenen Grundkonstruk-

tionen und läuft an den Rändern in einem Mix

unterschiedlicher Designelemente aus. Hier zie-

hen sich lang gebogte Wellenlinien in perlmut-

Nôô. 2; FroscA: © Fn'c te/ee - Fo/o//«.coot



m/ttex 7/20 7 2 M/\5CH£/V7"£CH/V//e

tartigem Glanz durch das Textil, bilden Ring-

muster - mit und ohne Füllung - einen Saum

im Handmade-Look und ranken stilisierte Blät-

ter dazwischen.

D/'e neue TZ. 59/7/24 für
/e/"chfe l/l/äschesp/'fze
Die gesamte Gestaltung erscheint mit einer aus-

sergewöhnlich filigranen Zeichnung, zeigt ein re-

gelmässiges Warenbild und wurde in einer sehr

leichten Spitze umgesetzt - eine trendige Kom-

Bei der Fertigung der dichtmaschigen Ware setzt

die neuen HKS 2-3 E (Abb.1) Massstäbe. Der New-

comer bietet die Rekordfeinheit von E 50 (Abb.2)

und damit die technischen Möglichkeiten zur

Fertigung der feinsten gewirkten Elastikware der

Welt. Grundlagen für die Leistung der Superla-

tive ist die konzeptionell durchdachte Verbin-

dung bewährter Komponenten für die Elastan-

Verarbeitung mit gezielten Neuentwicklungen

im Detail.

Insbesondere die Wirkwerkzeuge wurden für

das Arbeiten mit der spezifischen Nadelteilung

und für den Einsatz von Materialien mit kleinen

Garnstärken komplett neu konzipiert.

F/asf//c-l/!/arenaufro//ung /Vr. 29 ß
Die HKS 2-3 E bietet eine kontrollierte Rela-

xierung und einen Umgang mit der Rohware,

der Walkeffekte und Spannungsdifferenzen aus-

dhè. /: Zte ///ff 2-3 5 m 5 50

bination, die durch den Einsatz der TL 59/1/24

möglich wurde.

Für die Herstellung der hauchzarten Qua-

lität verarbeitete die neue Textronic®-Lace äu-

sserst dünne Garne bei der Umsetzung sowohl

der Muster- als auch der Grundbindungen. Der

Newcomer wurde hierfür in der Feinheit E 28

verwendet.

Generell wird der Neuzugang im Segment

der Multibar-Jacquard-Raschelmaschine in den

Feinheiten E 24 und E 28 angeboten. Er komplet-

rihb. 2: Z)z'<? Fe/raM/ ra»
£ 50 ;«// «wem M//ràefer-A/<mstoô zwr Fer-

schliesst. Hierfür wurde die Maschine mit der

Elastik-Warenaufrollung Nr. 29 B ausgestattet.

Die ebenfalls für die Aufnahme elastischer

Qualitäten geeignete Standard-Warenaufrol-

lung Nr. 34 A bzw. AE kam nicht zum Einsatz,

da sie mit ihrem umfangsgetriebenen Steigdo-

ckenwickler den Anforderungen an die notwen-

dige schonende Verarbeitung nicht genügt. Bei

der Herstellung sehr feiner Artikel können durch

wachsende Ballengewichte Walkeffekte und Ma-

schenverwerfungen im Warenbild nicht ausge-

schlössen werden.

Die Variante Nr. 29 B arbeitet dagegen mit

einem Zentrumswickler, der mit einem aktiven

Antrieb ausgestattet wurde. Die Geschwindig-

tiert die Reihe aus den bewährten Modellen TL

43/1/24, TL 71/1/36 und TL 66/1/36, überzeugt

durch eine hohe Schnelligkeit und setzt virtuos

die unterschiedlichsten Muster um. Die gestei-

gerte Effizienz und Flexibilität im Vergleich zum

Vorgänger ist das Ergebnis aus der Implementie-

rung der Innovationen aus dem Spitzenraschel-

maschinen-Bereich. Hier zu nennen ist vor allem

die Integration des Stringbarrenkonzeptes für die

Bewegung der Musterlegebarren und von KAM-

COS® als effiziente Rechnerplattform.

keit der Welle wird dabei durch eine warenspan-

nungsgeregelte automatische Drehzahlanpas-

sung an den wachsenden Wickeldurchmesser

angeglichen - eine aufwändige, aber besonders

bei der Aufnahme sehr feiner Qualitäten zuver-

lässige Lösung. Sie garantiert einen homogenen

Wickelaufbau.

Ein weiteres Qualitätsplus bietet die Aufrol-

lung durch die integrierte Ausstreicheinrichtung

(Abb. 3). Das Wellentrio direkt vor dem Zentrums-

Wickler streicht einrollende Kanten über Spiral-

federn aus und sorgt damit für einen horizontal

geraden Wickelaufbau.

Neben dem Zentrumswickler umfasst die Wa-

renaufrollung 29 B eine Relaxierzone. Der Ab-

schnitt direkt nach dem Warenabzug dient dem

Abbau innerer Spannungen und besteht hierfür

aus mehreren leicht drehenden Walzen zur Füh-

rung des Stoffs.

Lüc/cen/ose Zusfanc/s/ron7ro//e
Für die Qualitätskontrolle der Ware hat der Her-

steller Protechna das Kameraüberwachungs-Sys-

tem Procam im Angebot. Das optische Inspek-

tionssystem feierte zur ITMA 2003 Premiere und

wird vor allem bei der Herstellung hochwertiger

Elastikartikel und von Stoffen für den Automo-

bilbereich eingesetzt. KARL MAYER hatte zur dies-

jährigen ITMA seine HKS 3-3 E in E50 mit Pro-

cam ausgestattet.

Im Gegensatz zu den konventionellen Lösun-

gen mittels eines Scanners, der stetig von links

nach rechts und wieder zurück an der Waren-

bahn entlang fährt und Fehlstellen detektiert,

liefert die neue Kameraüberwachung Procam ein

lückenloses Gesamtbild des kompletten Waren-

stücks zwischen den Wirkwerkzeugen und dem

Abzug. Die gearbeitete Ware wird damit sowohl

in Längs- als auch in Querrichtung über die ge-

samte Breite untersucht. Die Erkennung der Feh-

1er erfolgt sicher, objektiv und reproduzierbar

- eine Lösung, die zu einer erheblichen Verringe-

£ 50, der neue Massstab für
c//'e Fe/nbe/f von W/'r/cware
t/Zn&e 5cWeraZ?er, Az/rZ Afeyer Ober/sfezMse», BS

L//frazarfe g/atte e/asf/"sche Maschenwaren s/'nd derze/'f äusserst begehrt
/'m ße/r/e/c/ungs- und l/l/äschebere/'ch. D/'e aussergewohn//'ch geschme/'-
d/'gen Stoffe machen vo///commen neue Des/'gns mögb'ch, b/'eten b/'sher
n/'cht dagewesene hapf/'sche Qua//'fäfen und versprechen anha/fendgufe
Geschäfte - e/'n Trend, der he/ den l/l//rZcere/en und Str/'c/cere/en d/'e £nt-
w/'c/dung von Qua/Zfäten m/"f äusserst hohen Fe/'nhe/'fen aus/öste.
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